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tettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Auguſt und 


September für die einmal t a glich er⸗ wieder nach Berlin zurückgefahren. 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark 
34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Juli. Zu den allgemeinen 
Erwägungen, welche dafür ſprechen, in 
nächſten Zeit die Geſetzgebung auf das unbedingt 


Nothwendige zu beſchränken, tritt für die nächſte 


parlamentariſche Kampagne verſtärkend der Um⸗ 
ſtand hinzu, daß ſowohl die bevorſtehende Reichs⸗ 
tags⸗ wie Lantagsſeſſion die letzte des Geſetz⸗ 
ebungsabſchnittes iſt. Solche Seſſionen eignen 
fich gewöhnlich an ſich wenig zur Löſung um⸗ 
8 und ſachlich ſchwieriger Aufgaben. 
m wenigſten dann, wenn dabei die 
Intereſſen weiterer Kreiſe der Bevölke⸗ 
rung berührt und die Intereſſengegenſätze wach⸗ 
gerufen werden. Die Aufgabe, dieſe Gegenſätze 
auf einer mittleren Linie unter dem Geſichtspunkte 
des Gemeinwohls zu vereinigen, wird durch die 
naturgemäß hervortretenden Rückſichten auf die 
Wahlen erheblich erſchwert und geradezu unmög⸗ 
lich gemacht. Selbſt wenn nicht, wie zur Zeit, 
die Sammlung aller produktiv thätigen Glieder 
des deutſchen Volkes um die Fahne des Schutzes 
der nationalen Arbeit vom allgemeinen politiſchen 
Standpunkte in den Vordergrund zu ſtellen 
wäre, würde man daher Bedenken tragen müſſen, 
in der nächſten Seſſion die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften mit Vorlagen umfangreicher, ſachlich 
ſchwierige? und zugleich Intereſſengegenſätze 
wachrufender Art zu befaſſen. Alle dieſe Eigen⸗ 
> schaften treffen bei dem Plane eines preußischen 
Waſſergeſetzes zu. Es handelt ſich dabei um ein 
ſſehr umfaugreiches geſetzgeberiſches Werk; der 
ſeiner Zeit veröffentlichte Entwurf zählte erheb⸗ 
lich über 300 Paragraphen. Wie ſchwierig die 
Materie iſt und wie ſehr ſich dabei die Jutereſſen 
der verſchiedenen Haupterwerbszweige eutgegen⸗ 
stehen, hat die Kritik gezeigt, welche jener Ent⸗ 
wurf in der Oeffentlichkeit erfahren hat. Selbſt 
weun, was bei dem Umfange und der Schwierig⸗ 
keit der Materie zu bezweifeln iſt, es möglich 
fein ſollte, bis zum Begiun der nächſten Laud⸗ 
tagsſeſſion dieſe Vorlage zur Behandlung im 
Landtage ſpruchreif zu machen, dürfte doch die 
nächſte Seſſion mit derſelben ſchwerlich belaſtet 
werden, vielmehr dieſe große Aufgabe dem nächſten 
Geſetzgebungsabſchnitte vorzubehalten fein. 
Der Kaiſer hat geſtern nach ſeiner Be⸗ 
ſichtigung der „Auguſte Viktoria“ folgende Drah⸗ 
ze ‚ae die Hamburger Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
gerichtet: 

„Soeben „Auguſte Viktoria“ inſpizirt und 
freue mich, ausſprechen zu können, daß das 
Schiff in allen Theilen in muſtergültiger Ber 
faſſung ſich befindet. Der Kapitän hat mir 
einen vortrefflichen Eindruck gemacht.“ 

** Auf der, wie ſchon gemeldet, am 24. 

und 25. Auguſt zu Straßburg i. E. ſtatt⸗ 
findenden Hauptverſammlung des deutſchen 
Apothekervereins wird auch der Antrag eines 
Kreisvereins zur Berathung gelangen, nach 
welchem der deutſche Apothekerverein mit Rück⸗ 
cht auf die im preußiſchen Apothekerrath zur Er⸗ 
rterung ſtehende Frage der Zulaſſung der 
Frauen zum Apothekerberuf erklären fol, daß 
den Frauen der Zutritt zum Apothekerfach zu 
geſtatten iſt, falsch ſie die geſetzlich vor⸗ 
geſchiebene wiſſenſchaftliche Vorbildung beſitzen 
und im einzelnen Falle auch körperlich befähigt 
erſcheinen. 
N — Bekanntlich bildet die fortwährende 
Steigerung der Anſprüche der Provinzen an den 
Säckel der 6 namentlich bei 
Berathung der Haushaltspläne der größeren 
Kommunen, ein ſtehendes Kapitel. Aber auch 
bei anderen Anläſſen, und ſo kürzlich im Herren⸗ 
hauſe, ſpielt das Kapitel der Ueberlaſtung der 
Provinzen mit Abgaben feine Rolle. Dazu ſei 
aus der kommunalen Fachpreſſe angeführt, daß 
die Provinzialabgaben der einzelnen Provinzen 
nach Prozenten der direkten Staatsſteuern ſich 
um Durchſchnitt der fünf Jahre von 1891—92 
bis 1895—96 wie folgt ſtellten: 


— 


4 


1. Weſtpreußen .. 13,10 Proz. 
2. Oſtpreußen. . 11,60 „ 
8. Brandenburg n 
4. Rheinvrovinz ET 
5. Pommer. 8,68 „ 
6. Schleswig⸗Holſtein 8,32 „ 
7. Sachen „40 „ 
8. Weſtfalen 7,0 „ 
9. Hannover. . 5,44 „ 
10. Schleſien . . 4,7 „ 
11. Heſſen⸗Naſſan . 0,00 „ 


— Folgende Epiſode aus Friedrichsruh er⸗ 
zählt der „Hamb. Korr.“: 

Als Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr Fürſt 
Sismarck ſeine gewöhnliche Spazierfahrt machte, 
Pielt ausnahmsweiſe der Wagen am Thor auf 
Ad ubftraße noch einen Augenblick ſtill, da der 

leine Meldung eines Lüneburger Dragoners 
u 1 — 1 ehemaligen Gendarmen aus Friedrichs⸗ 
ruh en ſpeech ehmen wollte. Nachdem der Fürſt 
bas, e mit den beiden Leuten beendigt 
hotle, trat eine erwartungsvolle Stille ein. Man 
Hoffte, der Fürſt werde auch einige Worte an 
daß zahlreich verſammekte Publikum richten. 

lötlich rief in begeiſtertem Tone ein zum Ver 
uch hier weilender Fabrikbeſiczer A. Bauvir aus 

hence in Belgien: „Vive le Prinee de Bis- 
marek, Pillusire fondateur de ’Fmpire d’Alle-. 
magne“, worauf der Fürſt ſofort antwortete: 
Je vous ramereie bien, Monsieur.“ Die Menge 
rief darauf Hoch! Viele wandten ſich an den bel⸗ 
tiſchen Herrn, um ihm ihre Freude fiber das von ihm 
ausgebrachte Hoch auszudrücken. Der Fürſt ſah 


der lichſte begrüßt worden. Der Einzug in die feſt⸗ 


Morgen- Ausgabe. 


Deutſ 


Jul. 


Profeſſor Dr. Kahl hat bekanntlich die Sache] Erpreſſungsprozeß und durch die Streichung aus in Flammen aufgegangen. Ferner find dle Raf⸗ 


Schieds⸗ den 
Der hierauf bezügliche, in drohendem Tone ge⸗ 
haltene Brief ſei direkt an den Präſidenten Faure 
gerichtet geweſen, welcher denſelben dem Juſtiz⸗ 
miniſter übergeben habe. 


Italien. 


ftſtelleriſch und vor dem 
gericht geführt. Er war bei den Empfangsfeier⸗ 
lichkeiten am Sonnabend und Sonntag in Det⸗ 
mold anweſend und iſt am Montag Abend 


des Grafen ſchri 


— Der national⸗ſoziale Parteitag findet 
vorausſichtlich wieder in Erfurt und zwar in den Italt . 
Tagen vom 26. bis 29. September ſtatt. Rom, 19. Juli. Die „Opinione“ polemifirt 

Frankfurt a. M., 20. Juli. Ein Tele- gegen die Ausführungen der oppoſitionellen Blätter 
gramm der „Frankfurter Zeitung“ aus Newyork in der erythräiſchen Greuzfrage und ſagt, man 
meldet, daß Präſident Me Kinley Karl Schurz wolle einen neuen Grund zum Kriege ſchaffen; 
den Botſchafterpoſten in Petersburg angeboten man müſſe aber eben jede Eveutualität eines 

b 


abe. Krieges ausrotten. Eine Garantie in dieſem 

Detmold, 18. Juli. Der Graf Ernſt zur Sinne werde geſchaffen, wenn man ſich dem 
Lippe⸗Bieſterfeld, Regent des Fürſtenthums, iſt Willen des Landes und des Parlaments gemäß 
een mit feiner Familie in Detmold einge⸗ mit dem Hochplateau begnüge. Das Minifterium 
troffen und von der Bevölkerung auf das Herz: ſei vollkommen entſchloſſen, dieſen Willen anszu⸗ 
führen. Die Abtretung Kaſſalas an England 
werde eine ſehr leichte Sache ſein; die 
„Opinione“ hält dieſelbe bereits für verwirklicht. 
Was Menelik betreffe, ſo habe die italieniſche 
Regierung nichts von ihm zu verlangen und 
könne daher keine Zurückweiſung erfahren. Die 


lich geſchmückte Stadt erfolgte unter dem Geläut 
ſämtlicher Glocken. Abends faud ein Fackelzug 
und geſtern Abend glänzende Illumination ſtatt. 
Schon die Fahrt durch das lippiſche Land von 
der Station Schieder aus war ein Feſtzug 
9 5 Art. Ein Berichterſtatter ſchreibt dar⸗ 
über: 

Dem Feſtzug war die Gunſt des Wetters 
beſchieden. Eine für unſere Tage charakteriſtiſche 
Erſcheinung war alsbald zu bemerken: die Rad⸗ 
fahrer. Sie begrüßten den neuen Herrſcher mit 
lautem Zuruf und bildeten alsdann, mit gelb⸗ 
rothen Schärpen oder Schleifen geſchmückt, das 
Ehrengeleite. Es war eine köſtliche Fahrt über 
die Höhen und die Senkungen des Teutoburger 
Waldes mit dem Ausblick auf die wogenden 
Saaten, die friedlichen Dörfer, die bewaldeten 
Berge, überragt vom Standbilde Hermanns des 
Befreiers. In allen Ortſchaften läuteten die 
Glocken, wehten die Fahnen, jubelte die Bevöl⸗ 
kerung, ſangen die Kinder fromme Dankeslieder 
und überreichten Blumen. In langſamem Trabe 
bewegte ſich der Feſtzug von Schieder über 
Wöbbel und Belle nach Meinberg, dem in ſeiner 
Hügel lichtem Kranze ſo anmuthig liegenden 
Badeorte. Hier fand die erſte ländliche Huldi⸗ 
gem ſtatt. Vor dem Brunnenhauſe war aus 

annenreis und Fahnen ein Rednerpult herge⸗ 
ſtellt; hier rief der Ortsprediger Nake mit er⸗ 
hebenden Worten den Segen des Höchſten auf 
das Regentenpaar herab, hier ertönte die fromme 
Weiſe: „Nun danket alle Gott“; dann hielt der 
Badearzt Dr. v. Hofmann eine begeiſterte An⸗ 
prache, die mit einem ſtürmiſch zu Or e 


daß die Regierung geneigt ſein werde, wegen 
einiger Meter erhthräiſcher Felſen mehr oder 
weniger eine neue afrikaniſche Frage zu erfinden; 
es beſtänden daher gegenwärtig keinerlei Schwie⸗ 
rigkeiten mit Abeſſinien. Ueber die Gebietsfrage 
habe die Kammer ſich klar dahin ausgeſprochen, 
daß ſie mit dem Hochplateau begnügen wolle. Es 
wäre indeſſen ein Irrthum zu glauben, daß die 
Liquidation der großen Irrthümer der Vergan⸗ 
3 ſich in kurzer Zeit vollziehen könne. Das 

latt ſchließt: „Wie Miniſterpräſident di Rudini 
ankündigte, müſſen wir nicht aus Afrika flüchten, 
aber uns vom Hochplateau zurückziehen, wenn 
unſer Intereſſe und unſer freier Wille es ge⸗ 
rathen erſcheinen laſſen werden.“ 


England. 

London, 20. Juli. Die „Times“ melden 
aus Kanea vom geſtrigen Tage: Der fran⸗ 
öſiſche Botſchafter Cambon iſt am frühen 

orgen nach Paris abgereiſt. 

Zwanzig Mohamedaner, welche in die 
jüngſten Ausſchreitungen in Kanea verwickelt 
waren, ſind nach einer Meldung deſſelben 
Blattes, geſtern Nachmittag in Ketten geſchloſſen 
an Bord fünf europäiſcher Schiffe gebracht 
worden; jede der dort vertretenen Nationen erhielt 
g vier Gefangene zugewieſen. 
och auf den Grafen und die Frau Gräfin zur London, 19. Juli. Unterhaus. Bei der 
Lippe⸗Bieſterfeld ſchloß. Graf Ernſt hat ſchon Erörterung des Etats des Kolonialamtes griff 
öfter und noch im vorigen Sommer Bad Mein⸗ Arnold Forſter Rhodes heftig an. Der Bericht 
berg als Kurort aufgeſucht. Von gleicher Ge⸗ des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes ſei unzulänglich 
ſinnung getragen und doch ganz anders war der und unbefriedigend, um ſo mehr, da das Vor⸗ 
Empfang in dem uralten Städtchen Horn, deſſen gehen der Chartered Company: nicht unterſucht 
maleriſche Giebelhäuſer aufs reichſte heraus⸗ worden ſei. Balfour wies die Angriffe Forſters 
eputzt waren. Vor Jahrhunderten hatten einſt energiſch zurück; ſeine Beſchuldigung, daß die 
orner Bürger mit ihren Rieſenſchwertern Wun⸗ Regierung die Debatte zu hintertreiben ſuche, 
der der Tapferkeit für einen Grafen Lippe ge⸗ ſei grundlos. Die kverantwortliche Oppoſition 
than, der ihnen darauf die Schwerter ſchenkte. habe nie die Debatte verlangt; was Rhodes 
Heute paradirten in alterthümlichem Gewande betreffe, ſo habe der Ausſchuß den Einfall 
etwa 20 Bürger, alle Hünengeſtalten, mit jenen Jameſons als gänzlich ungerechtfertigt ver⸗ 
hiſtoriſchen Schlachtſchwertern; ſie ſchritten der urtheilt. Rhodes ſelbſt habe nie verſucht, ihn 
Wagenreihe voran und bildeten ihren Schluß. zu rechtfertigen, es ſei jedoch billig, anzuerkennen, 
Langſam ging es nach dem Marktpatze um das dgß Rhodes Südafrika und dem Reiche werth⸗ 
ſtattliche Hausmann⸗Denkmal herum, während volle Dienſte geleiſtet habe. (Beifall.) „Was 
die Sänger das deutſche Lied vortrugen. Am wir zu ſichern haben, iſt, daß die Verwaltung 
Rathhauſe, deſſen Rampe mit plattdeutichen des Landes eine gerechte iſt und nicht illegitim 
Sprüchen geziert war, begrüßte der Bürgermeiſter durch pekunjäre Rückſichten beſtimmt wird.“ 
Spelger das erlauchte Paar in feierlicher An⸗ Redner ſchloß mit der Verſicherung, die Regie⸗ 
ſprache, die in einem begeiſterten Hoch ausklang. rung werde alles thun, dieſes Ziel zu er⸗ 
Von Horn nach Detmold find es noch 10 Kilos reichen. Harcourt bemerkte, er ſympathiſire 
meter; es wurde noch Schmediſſen, Remming⸗ völlig mit einem großen Theil von Forſters 
hauſen und Johanniterthal berührt, wo die Schul- Rede, aber Balfour müſſe wiſſen, daß eine 
kinder des Landtreiſes Detmold „Lobe den Herrn, Gelegenheit zur Beſprechung einer jo wichtigen 
den mächtigen König der Ehren“ ſangen. Seinen Angelegenheit gegeben werden müſſe. Er 
Höhepunkt erreichte der Feſtjubel naturgemäß in verlange daher, daß ein beſtimmter Tag 
Detmold. ür dieſe Beſprechung angeſetzt werde. 

Balfour erwiderte, falls Harcourt die Er⸗ 
Oeſterreich⸗ Ungarn. örterung über den Südafrika ⸗Ausſchuß 

Wien, 20. Juli. Den aus Athen hier wünſche, werde er Zeit dafür finden, aber die 
angekommenen Nachrichten zufolge wird der Sache müſſe durch einen ſpezifiſchen Autrag 
Fürſt Mabrocordato, der ehemalige griechiſche angeregt werden, über den abgeſtimmt werden 
Geſandte zu Konſtantinopel, welcher übrigens könne. Im weiteren Verlaufe der Debatte gab 
ſchon vor einigen Wochen in geheimer Miſſon Balfour der Hoffnung Ausdruck, am Montag 
nach Sonftantinopel geſandt wurde, beauftragt oder Dienſtag der nächſten Woche die ſüd⸗ 
werden, Griechenland bei der Unterzeichnung des afrikaniſchen Angelegenheiten zu! beſprechen. 
Friedens in Konſtantinopel zu vertreten. Die Stanhope bemerkte, er werde eine Reſolution be⸗ 
optimiſtiſchen Anſichten der europäiſchen Preſſe antragen, welche das Unterlaſſen eines energiſchen 
über die Geneigtheil der griechiſchen Regierung, , Eingreifens und den Bericht des Unterſuchungs⸗ 
den Gläubigern Griechenlands zu ihrem Rechke Ausſchuſſes bedauere, hauptſächlich die Unter⸗ 
zu verhelfen, ſind zum mindeſten verfrüht und laſſung des Vorſchlages beſonderer Schritte 
wurden offenbar aus den Aeußerungen einiger gegen Rhodes und die Unterlaſſung eines ſo⸗ 
in ſich gehender griechiſcher Zeitungen gefolgert, fortigen Berichtes über den Uugehorfam Hawksleys 
während die leitenden Männer bislang weder bei Unterbreitung gewiſſer Telegramme; die 
dieſer Frage, noch der Frage der Beſchaffung der Reſolution werde ferner beantragen, daß Hawksley 
zur Zahlung der Kriegsentſchädigung nöthigen vor die Schranken des Unterhauſes zitirt werde 
Gelder näher getreten ſind. und die Telegramme vorlege. Die Deb atte über 
a 1 06 * 1 Die den Etat wurde hierauf vertagt. 
äuke aller Parteien ſind dicht beſetzt. Der n 
1 170 Taufe = = Libe⸗ Schweden und Norwegen. 
ralen lebhaft begrüßt, erklärt, da eine Anzahl Bergen, 20. Juli. Se. Majeftät der Kai⸗ 
wichtiger Vorlagen der Beſchlußfaſſung harren⸗ ſer iſt nach ſehr guter Fahrt mit Sr. königlichen 
für welche fi ein bedeutendes Intereſſe kund, n 5 
35 und deren Erledigung die Regierung wünſche, früh wieder in 
o beantrage er, die Dauer der Sitzungen bis iſt gut. 

3 Uhr Nachmittags auszubehnen, Der Abgeord⸗ 
nete Szentivanyi, der Bizepräſident der National⸗ 

erſucht, die Debatte über dieſen Antrag 
f ne m a de Parteien der 
Oppoſition noch n age waren, ſich wiew iſt zum Botſchafter in Konſtantinopel er⸗ 
nannt, der bisherige Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel Nelidow zum Botſchafter am Quirinal, 


ergen eingetroffen. Das Wetter 


Nuſzland. 


Petersburg, 20. Juli. Amtlich wird 


der Geſandte in Teheran von Bützow zum Ge⸗ 
ſandten in Stockholm, der Vizedirektor des aſia⸗ 
tiſchen Departements Gubaſtow zum Geſandten 
in Cettinje, und der dortige bisherige Miniſter⸗ 
reſident Argyropulo zum Geſandten in Teheran. 

Petersburg, 20. Juli. 
In der heutigen Vor⸗ re 


ſehr wohl aus, ſtieg bei der Rücktehr ohne Hülfe in welch 


anteld. Die kurze Pfeife ſchien ihm vortreſſ⸗ 


Bi den: Wagen und entledigte ſich ſeines 
lich zu tun 


Aden. 


in 


— Ver Regent von Lippe⸗Detmold, Graf Licht in die P 


12. A 
ſchriftliche of 
Nommiſſion 


Hoheit dem 1 55 Karl Theodor an Vord heute 


veröffentlicht: Der Geſandte in Stockholm Sino⸗ 


Liſten der Ehrenlegion zugefügt worden ſei. finerien Tarajews und Jusbaſchews mit kleineren 


Naphta⸗Vorräthen und Naßhta⸗Rückſtänden ſowie 
Keroſin abgebrannt. Das Feuer iſt im Er⸗ 
löſchen. 


Serbien. 


Unter Anlehnung an die organiſatoriſchen 
Verhältniſſe der ruſſiſchen Armee beginnt die 
ſerbiſche aus dem Milizſyſtem, aus dem ſie ſich 
entwickelt hat, nach und nach mehr und mehr 
herauszutreten. Das ſpricht ſich in der Er⸗ 
höhung der Zahl der ſchon im Frieden beſteh en⸗ 
den Einheiten aus, und auf dieſem Wege haben 
wir einen weitern Schritt zu melden. Bis zum 
vorigen Jahre hatten die 15 Linienbataillone, die 
in den 15 Regiments⸗Rekrutirungsbezirken unter⸗ 
gebracht waren und mit 5 Gardebataillonen zu⸗ 
ſammen den Stamm der Infanterie der 5 Divi⸗ 
ſionen bildeten, bei der Mobilmachung ſich zu je 
einem Linien⸗Regiment von 4 Bataillonen zu 
entwickeln, aus jeder ihrer noch dazu ziemlich 
ſchwachen Kompagnien mußte alſo ein Bataillon 
werden, eine Vervierfachung der Einheiten und 


Afrikaſchwärmer täuſchen ſich, wenn fie glauben, faſt eine Verzehnfachung des Friedensmannſchafts⸗ 


ſtandes eintreten. Das typiſche des Milizſyſtems 
war alſo noch vorhanden. 1896 brachte man 
nun ſechs der 15 Linienbataillone auf Regiments⸗ 
ſtärke (zwei Bataillone), ſodaß bei der Mobil⸗ 
machung bei ihnen nur noch eine Verdoppelung 
der Zahl der Bataillone erforderlich war. Ohne 
Zweifel ein großer Fortſchritt. Das Kriegsbud⸗ 
get für 1897 erlaubt durch ſeine Erhöhung nun 
einen eben bewirkten weitern Schritt auf dieſem 
Wege. Man hat acht Linienbataillone und ein 
Gardebataillon auf Regimentsſtärke gebracht, 
ſodaß nur noch ein Linienbataillon bei der Mobil⸗ 
machung ſich zu einem Regiment von vier Bataillonen 
vervierfachen muß. Die Thatſache, daß auch eins der 
fünf Gardebataillone auf Regimentsſtärke ge⸗ 
bracht wurde, läßt darauf ſchließen, daß dies 
auch bei den noch vier übrigen beabſichtigt wird 
und man die mobile Diviſion u. a. aus 43 Linien⸗, 
einem Garderegiment, 16 Bataillonen formiren 
will, während man bei ihr bis jetzt mit drei 
Linienregimentern, einem Gardebataillon, alſo 
13 Bataillonen der regulären Armee rechnete. 
Die fünf Diviſionen würden alſo in Zukunft mit 
80 Bataillonen (78 800 Maun ohne Offiziere) 
regulärer Infanterie im Kriege, 40 ſolchen in 
20 Regimentern im Frieden zu rechnen haben. 
Mit einem Sollſtande von 14000 Mann, wie es 
1896 für Infant. angeſetzt, aber nicht erreicht wurde, 
wird man ſchon für die heutigen 15 Regimenter 
und 5 ſelbſtſtändigen Bataillone und erſt recht 
für die 20 Regimenter in Zukunft nicht aus⸗ 
kommen können, eine Vermehrung des Iſtſtandes 
der Friedensinfanterie wird nöthig werden. Be⸗ 
reitſchaft, Feſtigkeit der mobilen Kadres und 
Schulung gewinnen beträchtlich. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 19. Juli. Nach lang⸗ 
wierigen Verhandlungen iſt endlich der neue 
Handelsvertrag zwiſchen Serbien und der Türkei 
um Abſchluß gekommen. Die Irade iſt er⸗ 
chienen. 

Der dem Kommandanten der türkiſchen in 
den Dardanellen befindlichen Flotte gegebene 
Befehl, einen Theil der Schiffe zur Fahrt nach 
Kreta klar zu machen, iſt bislang keineswegs 
zurückgenommen worden. Eine Anzahl der Schiffe 
ſteht noch immer in Bereitſchaft. i 

Philippopel, 19. Juli. Wie verlautet, bes 
abſichtigt der Sultan den Marſchall Edhem 


Paſcha nach ſeiner Rückkehr aus Theſſalien zum S 


Kommandanten von Konſtankinopel zu ernennen, 
auch iſt eine weitere Erhöhung der dortigen 
Garniſon beabſichtigt, während die Befeſtigungen 
der Tſchekmedze⸗Linie ſowie die innere Ver⸗ 
theidigungsfront Konſtautinopels zwiſchen Makrikiöj 
und Kilia in Eile ausgebeſſert und ſtärker armirt 
werden. Es beſtätigt ſich hingegen, daß ein 
Theil der Redifs, ſoweit es die bedrängte Lage 
der zurückgebliebenen Familien erfordert, in die 
Heimath entlaſſen wird. 


Amerika. 


Waſhington, 19. Juli. Dingley erſtattete 
heute den Bericht der Konferenz für die Be⸗ 
rathung der Tarif⸗Bill und verlas eine Auf⸗ 
ſtellung derjenigen Tarifänderungen, über welche 
ſich die Konferenz geeinigt hat. Die Zölle für 
Zucker nicht über 16 Standard holländiſch ſind 
danach ſo bemeſſen, wie bereits geſtern mitge⸗ 
theilt wurde. Zucker über 16 Standard hol⸗ 
ländiſch und raffinirte Zucker ſollen 19/40 Cents 
für jedes Pfund zahlen. Der Reziprozitätsver⸗ 
trag mit Hawaii wird aufrecht erhalten. Die 
Maßnahme tritt unmittelbar nach Annahme des 
Geſetzes in Kraft. Kunſtwerke haben einen Zoll 
von 20 Prozent zu entrichten, es ſei denn, daß 
ſie für eine Ausſtellung an irgend einem genau 
angegebenen Platze beſtimmt ſind. Erſtklaſſige 
Wolle zahlt elf Cents, zweitklaſſige zwölf Cents 
Zollgebühren, gewaſchene, entfettete (scoured) 
oder in anderer Weiſe zubereitete oder gereinigte 
Wolle den doppelten oder dreifachen Zollſatz, den 
die unbearbeitete zu entrichten gehabt hätte. 
Wollfabrike unterliegen im Weſentlichen denſelben 
Beſtimmungen, wie unter dem Mac Kinley⸗ 
Tarif. Die Konferenz hat die Beſtimmung des 
Senats angenommen, welche denjenigen Waaren, 
für welche Ausfuhrprämien gezahlt werden, 
Kompenſationszölle auferlegt. Die Stempel 
pflicht für Stocks und Bonds wird abgelehnt. 
Die Zölle, welche der Senat auf Spirituoſen 
und Weine gelegt hat, werden im Allgemeinen 
angenommen. Die Gebühren für Baumwolle 
bleiben in der Hauptſache ſo, wie ſie vom Re⸗ 
präſentantenhauſe feſtgeſetzt wurden. Für Flachs 
und Hanf werden die vom Senate beſtimmten 
Zollſätze angenommen. 

Waſhington, 20. Juli. Repräſentanten⸗ 
haus. In der um Mitternacht erfolgten Ab⸗ 
ſtimmung wurde der von Dingley erſtattete 
Konferenzbericht über die Tarifvorlage mit 185 
gegen 118 Stimmen angenommen. 


Von der Marine. 
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gelangt heute (Mittwoch) 


ten Stb = 
ſchlands: R. Moſſ Vogler, G. L. Daube, 7 
t, Max Gerſtmann. 5 
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und Depotoffiziere der cememiſchen, artileriftie 
ſchen Verwaltungslaufbahnen hervorgehen, werden 
jetzt jährlich aus der großen Zahl der ſich Mel⸗ 
denden 300 als Schiffsjungen eingeſtellt und 
während zweier Jahre als Zöglinge ausgebildet. 
In den erſten Tagen des April findet die Ein⸗ 
kleidung in Friedrichsort ſtatt, woſelbſt die 
Jungens während der nächſten ſechs Wochen in 
den erſten militäriſchen Pflichten und Fertige 
keiten unterwieſen und zu der von ihnen in 
der Marine verlangten größten Sauberkeit 
in der Haltung des Körpers und der Klei⸗ 
dung erzogen werden. Dann, gegen den 
10. Mai, findet die Einſchiffung des Jahrganges 
auf dem Schiffsjungenſchulſchiff ſtatt, auf dem 
ſie dann faſt zwei Jahre verbleiben. S. M. S. 
„Gneiſenau“ hat jetzt bom Jahrgang 1896: 240, 
S. M. S. „Nixe“ vom diesjährigen Jahrgang 
etwa 220 Jungens an Bord; 60 Jungens vom 
älteren Jahrgang befinden ſich auf dem Kadetten⸗ 
ſchulſchiff „Stein“, während der Reſt des jüngſten 
Jahrganges an Bor „M. S. „Charlotte“ 
kommandirt iſt. Die beiden Schiffsjungenſchul⸗ 
ſchiffe ſind für alle Jungens je eines Jahrganges 
nicht ausreichend, weil ſie außer denſelben noch 
Matroſen, Unteroffiziere, Deckoffiziere, Maſchinen⸗ 
perſonal, Seekadetten und Dffaiere an Bord 
haben müſſen. S. M. ©. „Gneiſenau“ hat im 
Ganzen eine 470 Köpfe ſtarke Beſatzung; die 
kleinere „Nixe“ hat etwas über 100 Mann 
weniger. a 
Nach vierwöchentlicher Vorbildung der Jun⸗ 
gens in der Takelage und den Booten beginnt 
das Schulſchiff ſeine Kreuzfahrten in der Oſtſee, 
bei welchen zur Erhöhung des Reizes der See⸗ 
fahrt auch Auslandshäfen angelaufen werden. 
Anfang Auguſt beginnt die große Auslandsreiſe, 
welche die Jö ggg mit den Tropen bekannt 
machen ſoll. S. M. S. „Nixe“ wird diesmal 
außer anderen Häfen Liſſabon, Madeira, die 
Kap Verde⸗Inſeln, Kamerun und die Azoren an⸗ 
laufen und die Kreuzfahrten bis über den Aequa⸗ 
tor ausdehnen, damit die Jungens bald 
der vollwerthigen Linientaufe theilhaftig werden. 
Nach der Rückkehr erfolgt in Kiel Ende März 
die Inſpizirung, worauf, während das 
Schiff Ausrliſtungsarbeiten vornimmt, für 
die Jungens ein dreiwöchentlicher Heimaths⸗ 
urlaub eintritt. Während des erſten Jahres um⸗ 
faßt die praktiſche Ausbildung der Schiffsjungen 
den Dienſt in der Takelage und den Booten, 
ſeemänniſche Exerzitien an den Geſchützen. Schleß⸗ 
übungen finden noch nicht ſtatt; Gewehre erhalten 
die Schiffsjungen überhaupt nicht. Theoretiſcher 
Unterricht wird den Schiffsjungen in Geographie 
und Geſchichte durch den an Bord jedes der vier 
Schulſchiffe befindlichen Pfarrer ertheilt. Im 
Rechnen, Schreiben und Grammatik unterrichten 
geeignete Deckoffiziere. 5 
Nach Rückkehr der Jungens von Urlaub be⸗ 
ginnt das Schiff von Neuem ſeine Kreuzfahrten 
in der Oſtſee, und wird in dieſem dritten Halbe 
jahr beſonders die artilleriſtiſche Ausbildung ge⸗ 
fördert. Es werden die Vorübungen zur Schieß⸗ 
übung mit dem Abkommgewehr erledigt und 
ſchließlich Ende Juli die Schießübung zunächſt 
mit den Einſatzrohren kleineren Kalibers und 
daun mit den Schiffsgeſchützen ſelbſt durchgeführt. 
Es hat jeder Junge dabei im Ganzen 30—35 
Schuß aus den Einſatzrohren und Schiffsge⸗ 
ſchützen zu verfeuern. Die artilleriſtiſche Aus⸗ 
bildung der Zöglinge wird ſo weit gefördert, daß 
die, ſich für die Bootmannsmaatenlaufbahn ent⸗ 
ſcheidenden ſpäter, nach einiger Wen als 
Matroſen und Obermatroſen auf anderen Schiffen, 
mit Erfolg den Geſchützführerkurſus an Bord 
S. M. S. „Mars“ durchmachen könuen. S. M,. 
S. „Gneiſenau“ wird bei der Auslandsreiſe Ma⸗ 
deira, die Cap Verde⸗Inſelu, Rio de Janeiro. 
Bahia, weſtindiſche Infeln, Jamaika, Havan K 
und die Azoren anlaufen. Auf dieſer Reiſe 
wird neben Fortſetzung der theoretiſchen und 
artilleriſtiſchen Ausbildung beſonders die fee 
männiſche in ſchwierigeren Manövern in den 
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Takelage, in Aukermanövern, im — 
Lothen, Bootsdienſt und im Signaliſiren Ai 
Auge gefaßt. Als Auszeichnung wird nach 


1½ jähriger Einſchiffung einem Theil der beſten 
Jungens als Abzeichen ein rother Stern auf 
dem Aermel und die Bezeichnung als Schi Bi: 
jungen⸗Unteroffiziere verliehen, worauf fie im 
Dienſt Vorgeſetzte ihrer Mitzöglinge ſind. i 
Nach Ende März erfolgter Schluß. 
inſpizirung werden die Jungens mit dem vom 
Kommandanten ausgeſtellten Befähigungszeuguß 
den beiden Matroſendiviſionen überwieſen, zu 
Matroſen befördert und dann bis Ende Som 
tember den Seebataillonen attachirt, welche die 
Ausbildung im Infanteriedienſt, mit 
Gewehr und die Gewehrſchießübung durchführen. 
Hierauf erfolgt die Vertheilnng der nunmehr 
fertigen Matroſen auf das Geſchwader. 2 
e die Ausbildung des ſchon er⸗ 
wähnten Reſtes jedes Jahrganges auf den 
Kadetten⸗Schulſchiffen genau nach denſelben 
Beſtimmungen erfolgt, ſo iſt auf dieſen Schiffen 
doch die Kadettenerziehung die Hauptſache, fe 
daß die innere Gleichmäßigkeit der inueren 
Jahrgänge etwas darunter leiden muß. Bei 
noch vermehrter Einſtellung dieſes für jede 
Kriegsmarine werthvollſten Mannſchaftserſatzes 
werden wir deshalb wohl unſere Schiffsjungen⸗ 
ſchulſchiffe vermehren müſſen, wozu ſich vielleicht 
die jetzt als Schulſchiffe eingeſtellten Korvetten 
der „Olga“-Klaſſe eignen würden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Juli. Neueinſtudirt gelangt 
heute im Bellevuetheater das preisge⸗ 
krönte Luſtſpiel „Durch die Intendanz“ vo 
Henle in vorzüglicher Beſetzung zur Aufführung 
und findet auf vielſeitigen Wunſch dieſe Schau⸗ 
ſpielvorſtellung bei kleinen Preiſen ſtatt. 
Das Zug⸗ und Kaſſenſtück „Die Göttin der Ver⸗ 
nunft“ gelaugt zunächſt am Donnerſtag wieder 
ur Aufführung. Freitog iſt das Benefiz eines 
ber beliebteſten Mitglieder des Bellevueeuſembles: Bi 
Frl. Emmy Vorowska. Die treffliche Künſtlerin, 
deren Vielſeitigkeit ſich bald auf dem Gebiete 
des Schauſpiels bald in der Operette aufs glück⸗ 
lichſte bewährte, hat ſich mit ihrem entzückenden 
Humor die Gunſt des Theaterpublikums im 
hohen Maſſe erworben. Zur Aufführung gelangt 
die mit durchſchlagendem Beifall aufgenommene 
Operette Offenbachs: „Pariſer Leben“. 8 
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Briefinger” Max Niecherk. an Auf 


Wunſch 


außergewö ichem 
lerche een Herde in 


ben 


ſchenleben zum Opfer fielen, wird aus Saßs» 
nitz gemeldet: Etwa 250 
entfernt kenterte ein mit ſechs Mann von dem 
5 auf der Rhede vor Saßnitz ankernden Schul⸗ 


ſchiff „Nixe“ beſetztes Ruderboot, 


tranken. 


eee eee ee rene, 


ausgeführt. 
Die Bewohner des Hauſes Hühnerbeiner⸗ 
ſtraße 9 wurden vorgeſtern Abend polizeilicherſeits 


Meter vom Strande 


heimiſche 
en waren bald mit ihren Fahrzeugen zur 

lle, doch gelang es nur vier Leute zu retten, Fo 
ein Feuerwerksmaat und ein Obermatroſe er⸗ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


von 


detaillirten koſtbaren Ausführung: leuchtende 
Thiere; Spielkarten aus alter und neuer Zeit, 
aus Europa, Java, Perſien, Japan; Eishöhlen; 
Buddhismus; Eier unſerer Singvögel; R 
ſtrahlen; bunte Or 


öntgen⸗ 


namente u. A. Unter den 


Karten ſeien die der aktuellen Gegenden erwähnt: 


Kuba, Delagoabal, Sudan, 


orientalifhe 


Japan und Korea, Nr. 
rage und die intereſſanten Karten 


der Anſteckungskrankheiten, des deutſchen Welt⸗ 
handels. Kurz — wer ſein Konverſations⸗ 


Lexikon bis 1897 ergänzt und vervollſtändigt 


haben will, möge den ſich auch äußerlich genau 
au das Hauptwerk anſchließenden a 


kaufen. 
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Anzeugrubers Geſalimclie 


wohlfeile Ausgabe. Erſcheint 
Lieferungen zu 40 Pf. gleich 25 


1 alle 14 
Stuttgart, J. G. Cotta'ſche 


age eine Lieferung. 
uchhandlung Nach⸗ 


folger. Dieſe dritte Auflage von Anzengrubers 
fämtlichen Schriften, vom Cotta'ſchen Verlag in 
Vieferungen veranſtaltet, um dieſem Volksdichter 
ſo wie er es verdient, den Weg in die breiteſten 


bis zur 19, 
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grube von 


Schichten des Volkes zu bahnen, iſt 
2 Lieferung 
geſchritten. Die „Dorfgänge“, dieſe reiche Fund⸗ 
5 Schilderungen aus dem Landleben, wie 


einſchließl 


nunmehr 


ich 


“fie in ſolcher Echtheit nur einem Kenner wie 


er 


engruber gelingen konnten, werden darin bis 
um Anfang des zweiten Theils geführt. An 


. en Sachen iſt der Dichter ſelbſt, wie er in 
der „Plauderei als Vorrede“ verräth, mit ſeinem 
Annerſten betheiligt, es hängt denn auch der 
HLeſer gleichſam an den Lippen des 1 7 17 
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Bellevue⸗Theater. 


Benefiz Joſefine Tuſcherl! 


Söttin der 


Dieſe Ankündigung allein würde ſelbſt bei 
einem minder zugkräftigen Stück als es „Die 
Vernunft“ iſt, ein volles Haus ge⸗ 


währleiſten, denn unſere erſte Operettenſängerin 
bat es verſtanden, ſich je länger je mehr die all⸗ 


5 zu Gunſt des Publikums zu erringen. An 

dem geſtrigen Ehrenabend der geſchätzten Künſt⸗ 
llerin war denn auch das Theater nahezu aus: 
verkauft und die beliebte Sängerin wurde mit 
Blumen förmlich überſchüttet. Stürmiſchen Bei⸗ 
fall erntete Frl. Tuſcher mit dem von ihr im 
dritten Akt als Einlage geſpendeten Strauß'ſchen 


Walzerlied „Frühlingsſtimmen“, worin ſie die 
> ee der ihr zur Verfügung ftehenden 
Mittel im reichſten Maße zur Geltung bringen 


konnte. Die Benefiziantin wird daher ſowohl 
mit dem künſtleriſchen wie mit dem pekuniären 
Erfolge der Vorſtellung zufrieden ſein dürfen. 
Daß alle übrigen Mitwirkenden beſtrebt waren, 
nach beſten Kräften am Gelingen des Ganzen 
mitzuwirken, bedarf kaum der Erwähnung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


5 — Der „Bär“ erzählt: Der General v. R., ab. 

der Friedrich dem Großen in den Jahren des gegen die Frau, und als er ihr allen Ernſtes 
Mrieges als tapferer Soldat bekannt geworden drohte, . 

war, liebte es, ſich die Tage des Friedens durch floh die Geängſtigte, um bei Flurnachbarn 
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* Statt ihn zu befänftigen, ſchien das ſeine 


von Haus aus leichtſinnig, 
die ihm beſchiedenen 


brachte, wo er zehn Tage an epileptiſchen 
Krämpfen behandelt wurde. In der neuen 
Wohnung in der Schwerinftraße ſetzte Fiſcher das 
Treiben fort. er drohte er, ſeine Frau 
und die beiden jüngſten Kinder umbringen zu 
wollen. Vor drei Wochen warf er die Frau die 
Treppe hinunter und rief ihr den Wunſch nach, 
daß ſie ſich das Genick brechen möge. Selbſt 
dann verſchonte er ſie nicht, wenn ſie in geſeg⸗ 
neten Umſtänden war, und oft empfing er ſie, 
wenn ſie von ſchwerer Arbeit Abends heimkehrte, 
mit den gemeinſten Verdächtigungen und Be⸗ 
ſchimpfungen. Die beiden jüngſten Kinder 
nahmen vorſichtshalber Hausgenoſſen in der 
Regel die Nacht über zu ſich. In der letzten 
Nacht aber war das zufällig nicht geſchehen, und 
das wurde für die kleine Margarethe verhängniß⸗ 
voll. Um 12½ Uhr Nachts kam Fiſcher nach 
Hauſe, angetrunken wie gewöhnlich. Obwohl er 
einen Schlüſſel zur Wohnung bel ſich hatte, ſo 
verlangte er doch polternd und lärmend, daß 
feine. Frau aufftehe und ihm öffne. 
Willig folgte die Aermſte, aber damit 
war nichts gebeſſert. Fiſcher hatte kaum die 
Küche betreten, da packte er auch ſchon feine 
Frau und riß ſie an den Haaren hin und her. 
Dann ſetzte er ſich, um ſich die Stiefel aus⸗ 
zuziehen. Der Frau befahl er, ihm die 
Pantoffeln zu holen, und ſie holte ſie ſofort. 


Wuth nur noch zu ſteigern. Die Stiefel 
wollte er zum Fenſter hinauswerfen, und 
nur mit Mühe hielt ihn die Frau davon 
Dann richtete ſich die Wuth wieder 
brechen, da 


ihr das Genick zu 


Krauſe rannte die Thür ein und kam ſo noch 
gerade rechtzeitig, um das zweite Kind zu retten. 
Während er Fiſcher das Mädchen entriß, packten 
die anderen Männer den Wütherich, um ihn un⸗ 
ſchädlich zu machen. Fiſcher zog ſein Handwerks⸗ 
zeug aus der Taſche und ſetzte ſich mit dem Raſir⸗ 


zu und überwältigten ihn. Inzwiſchen hatte man 


war. Weinend und jammernd lief die Mutter 
auf den Hof hinab, raffte den Liebling aus der 
Blutlache auf und trug ihn zur Unfallſtation VII 
in der Norkſtraße, immer noch hoffend, daß die 
Aerzte ihm das Leben würden wiedergeben kön⸗ 
nen, obwohl fie nur eine formloſe Maſſe auf 
den Armen trug. Troſtlos kehrte ſie bald zurück. 
Den Mörder hatten die Hausbewohner an die 
Leiche ſeines Opfers hinuntergeſchleppt. 
lynchten ſie ihn, daß das Blut floß, und brachten 
ihn dann auf die Revierwache an der Apoſtel⸗ 
kirche, wo er blutüberſtrömt ankam. Frech und 
ohne eine Spur von Reue äußerte er hier wäh⸗ 
rend der Vernehmung: „So, die bin ich los, die 
Andern kommen nach.“ Heute Vormittag führte 
man ihn der Kriminalpolizei zu. Die Leiche des 
Kindes wurde heute Morgen mit dem polizei⸗ 
lichen Wagen nach dem Schauhauſe abgeholt. 

Lyck, 20. Juli. Aus Furcht vor Strafe 
hat fi der Unteroffizier Kirſtein vom achten 
Ulanen⸗Regiment vor den aus Proſtken kommen⸗ 
u rei geworfen, er wurde fofort ge⸗ 
tödtet. 


Unter den vielen in der 
letzten Zeit aufgetauchten Projekten zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Vater Kneipp aus 
Erz oder Stein verdient ein anderes allſeitige 
Annahme: die Gründung eines „Prälat 
Sebaſtian Kneipp⸗Fonds zur Unterſtützung armer 
Kurgäſte aller Nationen“. Dieſes Projekt 
ſtammt von dem Redakteur der „Kneipp⸗ 
Blätter“, Okie in Wörishofen, und dürfte dem 
Wunſche Kneipp's am meiſten entſprechen. Okic 
hat in den letzten ſechs Jahren in Wörishofen 
das menſchliche Elend in der nackteſten Geſtalt 
eſehen, ungezählte Kranke, Männer und Weiber, 
ung und Alt, mit dem letzten Reſt der Hoff⸗ 
nung auf Wiederherſtellung, aber oft von allen 
Mitteln entblößt. Um dieſen Unglücklichen 
für die Zukunft zu helfen, empfiehlt er obiges 
Projekt und fordert zur Beitragsleiſtung für 
dieſes ſchöne Denkmal, dauernder als Erz und 
Stein, auf, eingedenk der Worte des Erlöſers: 
„Was ihr dem geringſten Meiner Brüder 
gethan, das habt ihr Mir gethan“. Ueber alle 
Beiträge wird in „Kneipp⸗Blätter“ quittirt. 

— Ein gräßlicher Vorfall wird aus Gießen 
gemeldet: In einem Reſtaurant in der Bahnhofs⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſaß ein Mühlenbeſitzer aus 
Großenbuſeck mit einigen Bekannten beim Glaſe 


Bier; er wurde von dieſen vielfach gefoppt und @ 


man hatte ſeinen Stuhlſitz, als er einmal hinaus⸗ 
gegangen war, mit Bier begoſſen. Als er 


zurückkehrte und nach dem Urheber des unpaſſen⸗ 
den Scherzes fragte, wurde ihm der ganz entfernt ſchreibt: 


an einem anderen Tiſche ſitzende Zigarren⸗ und 
Weinhändler Karl Brühl, der mit dem Scherze 
— Ar zu thun hatte, als ſolcher be⸗ 
zeichnet. 
über ein Streit, der Müller 
große Wuth und ſchleuderte, 
en 


gerieth 
als der Stärkere, 


Thürdrücker aufſchlug. Das Brillenglas 


Scherben, dieſe drangen in das Auge und Brühl 


wurde ſofort in die Klinik gebracht, iſt aber dort wird, erwartet man außer 


Es entſtand zwiſchen Beiden hier⸗ geſtört, 


= und flüchtete 
e 


heit darüber verſchafft hatte, daß er nicht mehr 
ſchwamm er wieder auf's Land 
ſich in einen Wald, wo er ſeine ſehen, 
ider trocknen ließ. Bei Tagesgrauen brach er würd bezeich 


auf und marſchirte quer durch die Felder. Als 


Tauſchhandel; 
gar 


konnte er hier, 


geſehen, was mit dem kleinſten Kinde geſchehen ein paar Groſche 


ſtört verbringen. 
feſte wurde 


ihn bald nach 


Hier] Meſſungen als den 


zirte, 


er wech ſelte mit 
zu leicht erkenntliche Gefängnißkleidung Die 
gegen Bauerngewänder aus. 

er nach Cherbourg verſt 
meſſer zur Wehr. Die beherzten Männer aber Güterwagen und ließ ſich in d 
ließen ſich nicht abſchrecken, ſondern griffen feſt befördern, wo er unentdeckt anka 


zurück, 


den übermittelten Notizen und 
durchgebrannten Ri 
wurde er wiederum gratis, 
Mal auf Staatsunkoſten, nach 8 
gebracht, um hier in einſamer Zelle über 
verfehlte abenteuerreiche Flucht nachzudenken. 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 20. Juli. Zucker. 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,40 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
Brod⸗Raffinade I, 23,50 
Raffinade II. —,.— bis —, 
Sem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,37 
Bemahlene Melis I. mit Faß 22,50 bis 22,621) 
Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 
Auguſt 8,32 ¼ bez., 8,35 B., per September 
8,37 ½ G., 8,45 B., per Oktober⸗Dezemder 8,52½ 
bez., 8,55 B., per Januar⸗März 8,72 ½ G., 8,75 


9,55. 


6,65 bis 7,15. Ruhi 
Brod⸗ 


is —.—. 


B. Matt. 


Köln, 20. Juli. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


ober . — 


foto 60,00, 


Heiß 


per 


Kaffee. 


40,00 
41,00 G. 


Hamburg, 20. Jul, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Verb Hamburg per Juli 8,30, per 
Auguſt 8,32 ½, per September 8,42 /, per Oktober 
ra per Dezember 8,60, per März 8,85. — 

a 


Bremen, 20. Juli. 


41,90. 


Havre, 20. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 


8,25 © 


Hamburg, 20. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Wormittags bericht.) Gesd aperage 
Santes per September 38,75 G., per Dezember 
G., per März 40,75 G., 


eckte ſich in einen 


Baumwoll 
Petroleum niedriger, 5.05 B. 


Darauf ging 


etwas ausrichte. 


‘ 


Fr 
bis 
1. 


8,35 B., per 


Wetter: 


ver Mai 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
ver Juli 46,25, per September 46,75, per Des 
zember 47,25. Unregelmäßig. 


Petersburg, 20. Juli. Weizen loko 9,25, 
Roggen loko 5,60, Hafer loko 3,70—3,95, Lein⸗ 
ſaat loko 9,75, Hanf loko ——, Talg loko 


7 
fl 


do. per 
Heiß. f 


5 Min. Rohe 
rants 44 Sh. — 


Ergebniß; 


Auguſt 


7 


Glasgow, 20. Juli, Vormittag 11 Uhr 


iſen. Mixed 


Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Juli. 


Der 


— Wetter: 


numbers war⸗ 


Unſtrut 
Oder bei 
Breslau Oberpegel 
petzel — 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,92 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


„Reichsanzeiger“ 


„Die heute früh vom Herzog Karl 
Theodor vorgenommene Unterſuchung des Auges 
des Kaiſers hatte ein durchaus befriedigendes 
das Sehvermögen iſt in keiner Weiſe 
nur beſtehen noch leichte Reizerſchei⸗ 
in nungen, in Folge deren der Kaiſer ſich noch einige 


Zeit Schonung auferlegen muß. Der Kaiſer wird 


Weinhändler mit voller Wucht gegen die die norwegiſche Reiſe 
Stubenthür, wobei deſſen rechtes Auge auf den Herzog demnächſt von Göteborg die Heimreiſe 
ging in antritt. Dr. Leuthold.“ 
— Wie dem „L.⸗A.“ aus Kaſſel telegraphirt 
der Kaiſerin, den jün⸗ 


fortſetzen, 


während der 


wenige Stunden ſpäter an den Folgen der erhal⸗ geren Prinzen und der Prinzeſſin auf Wilhelms⸗ 


tenen Verletzung geſtorben. Brühl war ein noch böhe im Auguſt auch den 


junger Mann und erſt ſeit vierzehn Tagen ver⸗ 
heirathet. 
Cherbourg, 18. Juli. (Ein kühner Flücht⸗ 


hatte in dem 


begeben. 


9.1 1 — Der „Neuen Berl. Korr.“ 
ling.) Der 24 jährige Matroſe Alexis Richou an maßgebender Stelle von Neuem 


eine fünfjährige Haftſtrafe wegen Fahnenflucht werden. 


Letzthin brach er Nachts aus 


u verbüßen. 
feiner Zelle aus, überkletterte die Gefängniß⸗ 


— Die Nachrichten aus Südweſtafrika 


lauten der „Poſt“ zufolge wegen der Ausbrei⸗ 


tarinegefängniffe von Cherbourg des Zolles auf amerikaniſche Fahrräder erwogen 


Kaiſer. 
ſich von da nach Homburg zum Kaiſermanöver 


Letzterer wird 


vorüber 


Reichstag 
rebidiren. 


Peſt, 20 
und der Oppoſi 


zufolge entlie 
Arbeiter, und 
cheſter, 10 in 
30 


di 
letzte Konferenz der Botſchafter und der trkiſchen 
Die Garantie der Groß⸗ 
mächte für die Kriegsentſchädigung wurde zuge⸗ 
den, bie Grenzregulirungs frage geordnet, und 
e Kapitulations frage wird zwiſchen der — 
und Griechenland direkt geregelt werden. All 

ſeitig wird heute der definitive Friedensſchluß 
e ſchwach, erwartet. 8 


ſtan 
di 


Schi 
hat 

troffen, 
ginnen. 


mit 


her ſel 
Nanda d 


— Die 


Abendnummer die 


edem kann 


Jefortige Eintichtung 


der 
Darüber, 


fortgeführt werden fol, 
dung getroffen. fol, iſt noch keine Entſchei⸗ 


franzöſiſche Re 
neueren Entſchließu 
Herbſt der Kammer 
ieſem nach Paris jeder Veröffentlichun 
. m. Mehrere Tage auch 
im Freien übernachtend und 
n n zum Lebensunterhalte durch verabredet if 
Hülfsleiſtungen in den Hallen verdienend, unge⸗ 
Am Tage vor dem National- 
wegen mehrerer gegen den Präſi⸗ 
denten der Republik gerichteter Drohbriefe eine 
große Razzia veranſtaltet, bei der der Deſerteur all 
friedlich ſchlafend im Jardin des Plantes auf⸗ 
geſtöbert und feſtgenommen wurde. 


ſie 
einverſtanden erklären, weil 
Da man durchführbar hält. 
Kreuz⸗ Ztg.“ 
chou agnos⸗ Durchführung des Antrag 
d. h. dieſes der Landwirthſchaft aufz 
zurück⸗ das 
ſeine lich der Handelsvertrag 
Hinderniß, gegen das keine Interpretationskunſt 

r „Die verbündeten Regierungen 
müßten es ſich überlegen, ob ſie nicht für ein 
ze Einfuhrverbot die Zuſtimmung 

Korn- Rußlands erhalten können. Da wir unter nor 
malen Verhältniſſen in dieſem Jahre keiner 

fuhr bedürfen und in Rußland ſelbſt die 
nicht ſo reichlich ſei, ſo wären derartige Verhand⸗ 
lungen vielleicht nicht ganz ausſichtslos. Sollten 
die letzteren kein Ergebniß 
daraus die Nothwendigkeit, daß Regierung und 
ihre Stellung zum Antrag Kan 9 


net. 
— Wie der 
er Bauern begegnete, ſchloß er mit ihnen einen wird, dürfte au 
ihnen ſeine des Togo⸗Abko 


f eine ba 
mmens kau 


ſich mit 


eich en 
hört, 


zufolge ſteht eg 


— ſeiner nächſten 


ni 
gelangen werden. 

Nachricht, U 
zum Nachfolger Dr. Bödickers als 
es Reichsverſicherungsamts auser⸗ 
wird der „Mil. Pol. Korr.“ alz unglaub⸗ 


Poſt“ aus Paris mitgelheilt 


nterſtaatsſekretär Dr. 


dige Veröffentlichung 
m zu rechnen ſein. 


gierung will nämlich nach 

ngen den Vertrag erſt im 

vorlegen und bis bahin von 

g abſehen. 

h von Deutſchland nicht geſchehen, 

gleichzeitige — von beiden 
e 


Dies darf alſo 


dg eine 
Mächten 


die e beſpricht in ihrer 
e ngabe des Bundes der 
Landwirthe und hält dieſelbe als ein Zeichen der 
hochgeſtiegenen landwirthſchaftlichen Noth. Trotz 


der Forderung nicht 
fie dieſelbe für ums 


Auch heute hält noch die 

an der Nothwendigkeit der 

es Kanitz feſt, um 

uhelfen; aber gegen 
Getreide⸗Einfuhrverbot bilde nament⸗ 
mit Rußland ein 


em. 


haben, ſo reſultire 


2 20. Juli. Zwiſchen der Regierung 


il 


2 


0. Juli. 


oſtſchachtel 


tion ſind Verhandlungen wegen 
eines Kompromiſſes eingeleitet. 

Der „Secolo“ meldet 
aus Konſtantinopel: Edhem Paſcha erhielt aus 
Salonichi eine 
ſandt, welche eine Höllenmaſchine enthielt. 


nach Domokos zuge 


Dem 


die Schachtel öfinenden Adjutanten wurde ein 
Arm gueagerifien. 


on, 20. Juli. Einer offi ellen Statiftit 


ßen bisher 250 Arbeitgeber ihrg 
war 41 in London, 35 in 
ull, 40 in Leeds, 50 in Lirerpool / 
auf Clyde und 44 in den nordöſtlichen Bezirken. 


Manz 


Konſtantinopel, 20. Juli. Hente ſoll 


Delegirten ſtattfinden. 


8 | 


2 
* 


Wetteraus ſichten 


für Mittwoch, den 21. 


Juli. 


Warm und ſchwül, zeitweiſe heiter, vielfach 


Meter. — Elbe 


wolkig mit Gewitterregen und ſchwachen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden. N ar 


Waſſerſtand. 
Am 19. Juli. Elbe bel Auſſtg — 0,39 


— 


bei Dresden — 1,46 M 
eilte bei Magdeburg + 0,90 Meter, - 
bei Straußfurt + 1,10 Meter. 

Ratibor + 1,20 Meter. — Oder bit 
4,80 Meter, 


eker, 
eter. 1 


Unter 


2,75 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,10 


eter. 


— Weichſel bei 
Meter. — Am 16. Juli: Netze bei Uſch — 0,46 
Meter. \ 


Thoru + 0,62 


DS e 
Sterzing (Tirol), 


949 Meter Seehöhe, 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, en 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhel 

kurort mit reizender waldreicher Umgebung. Eilzuggs 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel u. Pension „Goldene Rose“, 
Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht f 


von den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reiſenſte 


und Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 


zufolge ſoll 
die Erhöhung 


elektriſche 


Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken. 


Im Haufe 50 komfortabel eingerichtete Zimmer, 


Bahnhofe. 


Proſpekte auf Verlangen 


großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 
eleuchtung, Dunkelkammer, großer Garten. 
Parkanlage, Bäder, Equipagen im Haufe, 
am 


Damn 


mauern und eilte davon. Die Wache hatte ſein tung der Rinderpeſt fortwährend ſchlechter. Die Ludwig Obexer, Beſiger, Mitglied d. D. u. O. A. N 
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4 1c) 100 Vece, —— Elienbabn-Etamm-Prioctäten. . Fapterkor Hobenfug. 4% . Gr. Piecb⸗Get. 12½ 42 cob da. 3 M 42% | 219,006 
do. Ser. 3, 5. 6 Er 1 4½5% 106, 30% | Aldamm⸗Col her . 4½% 120,50 iger Selmüble — 113.7558] Stett. Clectr.⸗Werke 6% 17 4500 
(z. 100 5210 7, 00 do (1.110) 4102,00 ] Mariendurg⸗ Damm. .. 5141.0 Deſſauer Cas 10,219,500 Stett. Pferdebahn 3 154. 705 B 
do. Ser. 7, 8, 4% 100,10 do. 4% 101.250 GJ Oftpreußiſche Südbahn . 5120,00 0 Dynamite Truſt 10% 199, 0000 JN. Steit. D.⸗Com. 0% 64.0008 
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Der Regierungs⸗Präſident. 
e ee ee 
a Stettin, den 2. Juni 1897. 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allg-- 
nine Landesverwalkung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 
195) und der 88 6, 12, 15 des Geſetzes üer die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (3. S. S. 265) 
zerordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks⸗Ansſchuſſes 
vas folg $1 


olgt: 

9 4 der Polſzei⸗Verordnung vom 25. Mai 1895, 
betreffend den Milchhandel und die Milchproduktion 
(Amtsblatt S. 279) wird durch folgende Beſtimmung 
erſetzt: Bat 

, „Die Milchkühe ſind täglich mindeſtens ein⸗ 
mal und zwar in der Zeit vom 1. April bis 

80. September zwiſchen 5 und 9 Uhr Morgens, 

vom 1. Oktober bis 31. März zwiſchen 6 und 

10 Uhr Morgens mittelſt Striegel und Bürſte 

gründlich zu reinigen und von jedem anhaften⸗ 

den Schmutze zu befreien. 
Die Euter der Kühe müſſen außerdem vor 
jedem Melken gereinigt werden. 
8 2. 

8 15 a. a. O. erhält folgenden Zuſatz als 
Abſatz 3: > ? 

„Kuhwarme Milch darf in unbedeckten Ge⸗ 
fäßen aufbewahrt werden, muß indeſſen gegen 
jede Verunreinigung durch Staub, Fliegen u. ſ. w. 
mittelſt zweckentſprechender Vorrichtungen (3. B 
Aufbewahren in einem Fliegenſpind, Bedecken 
mit Gazedeckeln und dergl.) hinreichend geſchützt 
ſein.“ . 

In Vertretung: 

gez. Schreiber. 


Stettin, den 7. Juli 1897. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch behufs 
genaueſter Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 


Stettin, den 15. Juli 1897. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten zur Neu⸗— 

„erftellung 

a. der Baumbrückſtraße, 

b. der Straße 4 in Fort Preußen, 

c, der Reſtſtrecke der Mühlenſtraße, 
ſowie die Auſchüttung und Wiederherſtellung der Be⸗ 
feſtigung der Turnerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 
hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 


An gebot 5 12 > > Präparate 3 
. Juli 1897, Vormittags U Uhr, in] VBankvermögen Ende 1896: 135 628794 75 .. 1 
"ran im Rathhauſe Zimmer angeſetzten = N h | E t ac per 
8 (richloſſen und mit e 8 0 Darunter Extrareſerven: 21708 673 77 anzen- a rsa Z- X r 9 4, 
ver ic vb ug ben, woſelbſt au ie Gröffising. ders Ä 2 
bebe n wanna Der eine echten Ar er z3Z3üÜ1—„L 
folgen wird. und Knochenaufbau) so sehr wichtigen, — ländesübliche Kochweise noch dazu künstlich Nährsalz- 


Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbit einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von ort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 17. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdecker: und Klempuer⸗ 
‚arbeiten zum Neubau einer Krankenbaracke ꝛc. am 
ſtädt. Krankenhauſe ſoll vergeben werden und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote mit ent⸗ 
ſprecheuder Aujfſchrift verſehen bis 

Breitag, 23. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
stattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Ban⸗ 
durean in der Hoſpitalſtraße zur Einſickt aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

— — . —ͤ— — — — h—·ub]—¾ mn 


Stettin, den 17. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf auf Abbruch des ehemaligen Garniſon⸗ 
Magazins, Ecke verlängerte Heiligegeiſtſtraße und Grüne 
Schanze, Toll im Wege der öffentlichen Ausſchrelbung 
vergeben werden. 

Ungebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 29. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Siadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angefegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſeben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Wegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗-Unterlagen find ebendajelbſt einzuſchen 
eber gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Tie Beſichtigung kaun am 26., 27. und 28. 
80. Uts. zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags 
flattfinden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


zur Kömigsquelle. 


Benfion von 80 % an pr. W. I. F. Ende. 


Ziegler-Schule 


zu Lauban. 
Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oltober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
tramme ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich. 
er Magiſtrat. 
Augustin. 


Nach Messenthin 
jed. Montag, Dienſtag, Donnerſtag 
5 und Freitag Vergnügungsfahrt. 
Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abds. 
Oscar Henckel. 


— 


* 


La senke. 


7 Stuben. 


, Melon, Kabin., Badent 
5 5 4 wu: . „* 
wit Kloset. Mädchgen,, Waſſerleitung und 
eicklitem Zubetör. „Kein Hinterhaus. Grabow, 
Üleranderiir. Ga—T— TR (Iielenberg). 


Breiielirafe 14, 5 Treppen, zum J. Oktober b. 
Js. Wehnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
ud Mädch enſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zu vermielt er. H. Kettner. 


rr p ⁵˙⁰ mm ̃ —ũ22½ ² ü; Ä ˙— : 
Eliiebethfir. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


Ilrchplad 2, herrichnitliche Wohnung z. 1. 10. 97. 


Näheres parlerre rechts. 


j Stuben. 

* rledeten Karisiranne 6, mE 
herrigainiige Woteung von 6 Stuben, Palcon und 
Wieder durch Kohnke, Beminiſtrator, Kirchpl. 2. 

Rronenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., her rſch. Wohn. 
b. 6 im., Balk. 5 Gart., Pierdeſt. p. 1. Octob. reſp. 
ſeſerl. Kein Hinter. Näh. Kani. 1. 1 Tr. L. 


G 


Polizei⸗Berordunng. 


—— ͤ ́ʒ᷑y᷑ . ůů3;ÜsEf —-—ü 
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Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 
S 


eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. rt. 


Bellevueſtr. 16, 3 Stuben u. Zubehör 3. 1. Oktober. 
Bergſtr. 5, 3 Stuben u. Fabinet zum 1. Oktober. 


ö t Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter M. 
Brunnenwaſſerleitung, ſof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 27 Ah . i 8 x 
“ Pölitzerstrasse 38, part, rechts, | 5 Möblierte Stuben. 11K W 3 1 Treppe. N a 
eine Woln, v. 3 Stub. m. Gartenbenutzung 2. 1. 10,1 Wilhelmſtr. 7, 5. I, freundl. möbl. Zim. 3. 1. Auguſt. . käheres 5 ch SA | a" * — 

\ 8 8. 1a Ewa | 5 1 wies one 


te N 7 5 0 V N . 4 2 11 N 75 2 915 . ’ N ; 21 a} 5 0 — . 1 5 k en) ri in 2 BEFT ER 5 PR 
Nothenburger ere ins · Sterb ekaſſe Bahnstation „ &! Hun Ss.sondauer 
nt örli ; f der Strecke a I „ vom 1. Hal 
SP 3 G . | | - Breslau »Halbstadt, bis Anfang Ociober., 
Geſchäftsſtand am Schluffe des 41. Rechnungsjahres. x Teint n — E 
Yan (1. April 1896 bis 31. März 1897.) jet, durch seine altborühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedchnte Anlagen In herrlicher 6 5 
| T. ̃ ̃ .. er 
Verſicherungsbeſtand am 31. März 1897... 193 188 Verſicherungen über 53 595 119 % Kapital. Magen- und D erh, bei Lsberkrankheiten (Gallensteinen), he! "errsaurer Diathose (Gicht), bei Diabetes, 
Ye auen Im Aehmingelbte 16067 e ee 6s „ lee e e r een e Ani as Wehner 
88 w- * ” 6919hhõ22 0 i .. 2828 ie * * 792 22 5 * in 25 Salsbrunn “. Fürstlich ru Bad etion in 8 ’ $ 
Vermögensbeſtand am 31. März 1897 : LTE I 10 41 218 Ah 95 . Sool- Moor- 8 1 d . 
Tri Reöuingsjehre WERT e e . ae 5 6 80 01, 00r-, 00 ampf-Bad 
Reſerve⸗ und . a 31. — 18907 % „ echam F a ie = = 5 1 1 f 
FFV Cammin i. Pommern. 2 
Reiner Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1896/97 ........ FF 383691 „ 88 „ — 3 
, RE 694531 „ 55 „ 
Die Bilanzperiode wird gemäß den Uebergangsbeſtimmungen zu den neuen Satzungen erſt am 31. Dezember 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Al. hamm. 
Elektrische „an ES Mielke 
Specialität: A ccumu latoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


Strassen- und Kleinbahnen & 1889 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Stationäre und transportable 


Lebensverſicherungs⸗ K Erfparnis- 
dur erte, Bunk in Stuttgart. 


© Unter Staatsaufſicht. G. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Jahresüberſchüſſe: 


N S 
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Dr. Lahmann’sı 
Nährsalz-Cacao, 


P7 
r 
— 0 


* 


per ½ Kilo 
AI,—, und 


1892: 3,7 Millionen Mark. 2 8 
3 f Nährsalz-Chocolade, 
1891: 4,3 7) I per ½ Kilo & 2,— und & 1. 80, — 
18953: 4,5 D ” ihren Namen davon, dass ihnen der für die Bluthildung und den Knochenaufbau s0 
1896: 3,3 beschriebene —̃ ̃⁰ m1 ] 


l ” I 
Verſicherun 1897: 90 Millionen Mark. 


amte sub Nr. 3163 ein · 
getragene Schutzmarke. 


gsftand im Mai 


8 
mineralischer Abstammung (Pottasche, Soda, Magnesia, Ammoniak etc.) vermieden 
ührsalz-Cacao und Nährsalz-Choo6 e die einzig wahrhaft am; ——.— 
von 


— | 


gehalt der Speisen zu erhöhen. Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst. 


Newel & Veithen in Köln a. Rh. 


1 Man verlange Gratis- Broschüre 
von den alleinigen Fabrikanten 


7 1 f 
m Käufiich in allen Apotheken, besseren Colonialwaaren -, Delicatessen - und Droguen-Geschäften, 
5 et in Folge sowie Gesundheita- "Handlungen und dio Dr. Lahmann s Artikel führen 
YrYYrYrrYYYvrYrYrYvYvYvvYvVYvvvVvVYYYYYYYY 
Einbruchs-Diebstahls FP 
gewährt die . - 
Transatlantische 


Dr. Lahmann’s diätetische Nährmitte) 


emp/el:len zu Original-Fabrikpreisen 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co,, gr. Oderstr, 18/20. 
Agenten werden überall gegen holıe Bezüge angestellt. 


Jodbad Sulzbrunn 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


EXTXIITIYYT) 0070080000000 
(> 


K 
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2 en 
: besangbüche 


in grösster Auswahl 


B. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


D 540 


das] Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gebr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, billig mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Generalbevollmächtigte 


| Fvangeliſcher Mrbeiter-Berein. 
Sonntag, ben 25. Juli d. J.: Fahrt nach Gartz a. O. 
mit Dampfer „Anna“, Abfahrt von Frauendorf 
9½ Uhr, von Züllchow 9 ¼ Uhr, von Grabow 10 Uhr, 
von Stettin (gegenüber dem Hauptpoſtgebäude) punkt 
11 Uhr. Fahrkarten find nur noch bis heute (Mittwoch) 
bei den Gruppenführern zu haben. — Dunkler Anzug, 
weiße Handſchuhe, Vereinsabzeichen. Der Vorſtand. 
u 


Land-Gasthof. 


(Saison 1. Mai bis 1. October). 
Jodbad, klimatischer Höhen- und Luſt-Kurort und Sanatorium für Nervenkranke. Bahnstation an der 
Linie Kempten —Pfronten— Tyrolergrenze., 30 Minuten von Kempten. 1. Post- und Telegraphen- 
station. Telephon. 26 Meter höher als Obersdorf im Allgäu. Das Wasser der Rocmerquelle wird mit 
bestem Erfolg angewendet bei jeglicher Art serophulöser Erkrankung, akuten und chronischen Gelenk- 
leiden, Exsudaten, Gicht, Rheuma, Frauenkrankheiten, Drüsenleiden. Luds, Mercurialismus, bei Schwäche- 
auständen, Rückenmarksleiden im ersten Stadium, Glaskörpertrübungen im Ange. — Neue Einrichtung 
für Kaltwasserbehandlung u. Elektrotherapie, Massage. — Von Sulzbrunn aus können die Königsschlösser 
in einer Tagespartie besucht werden. Versand von Jodwnsser, Lange und Jodseife. — Badearst: 
Dr. A. Sehnitzler. — Apotheke im Hause. Auskunft und Prospecte durch den Besitzer: 
D. Dornier. Sulzbrunn (Baiern). 
L 2 
5 Naturheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul. 2 Anstaltsärzte, 
i N Günstige Kurerfolgebei fastallen Krankheiten. Prosp. frei, 
9 ＋ 
2 Naturheilkunde. 
Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preiszekrönt. 275000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb. 10. d. erlag, Leipzig, u.a.Buchh, 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 
A u 0 
u Tror t,. 
) \ 
1. 4 m IN/ 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-snlinische 
Thermen (23-37. R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Hervorragend durch seine umübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
HKnochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs-Bestellungen besorgt 
städtische Bäderinspectorat in Teplitz-Sehönau. 
1 
Bad -Nauheim. 
Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison . Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 
bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 
Sprudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation, Gradirluft. Medico-mecha- 
nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 
marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten, Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit 
See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Electrische Be- 
leuchtung. Besuch über 15 000. Prospecte gratis. 


— 


* 
1 
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an Eine Gaſtwirt t d e 
Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. E. Kuck, Hauptagent, bac Ind su ee 50 Ten def, 
y su . * 0 

Tempelburg. dieſer . — Kiuchrlat 8. e s zu 


2 


ermiethungs⸗ 


des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 


5 Stuben. Oberwiel 20a und 20 zu vermiethen. Schlafſtellen. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 2 Stuben. nm 2 | 2 1 ar et u 


Dirkenallee 21, Stfl., 2 Stub., Mol. u. Zbh. Näh. III. ordentlicher Mann Schlafftelle. 


Wilhelmſtraße 20, Läden. 


Hinterhaus, eine Wohnung v. 2 Stuben] wismaraſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evll. 
an ordentliche Leute zum 1. Auguſt zu mit Wohnung, fofort zu vermiethen. Näheres im 
vermiethen. Näheres bei Nüske, | gerengeihäft bajetbft, 

; 3 Frau üske, Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 
Vorderhaus 1 Tr. Näheres im Buttergeſchäft. 
Fiſcherſt. 15, a. Krautm. 1 L. m. St., ev. a. Ku. R. Hildebrand. 
nkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jaßren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 


Lindenſtraße 285, 


Neueſtr. Pb. J. 1 Hleines Haus, bestehend aus Lab 
Wohnung, Dachſtube u. Keller fof. 9. fo. Pr. 30. 

1 Laden zur Fleischerei a. verm. Näh. Bölbcrft 
Schillerſtr. 15, ein Laden zum 1. Oktober it Det 


Handelskeller. 
Saunierſtr. 3 Handelskeller z. v. Näh. Hopf 1 N. 


Geſchäftslokale. 0 


Steinſtraße Sb, Reſtauration auch Gaſtwir 18 
ohne Inventar zu permiethen durch Ne 7 


aunterſtr. 35 Stub., Badeft., 4 Stub. Näh. 


A Stuben. 
Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 


of 1 Tr 


Näheres b. Herrn Karnisch, part. zu verm 


3 Stuben. 


3 
9 


Wohnungsgeſuche. 


Stube, Kammer, Küche. 4 1858 : 
Geſucht z. 1. Oktober d. J. eine Wo) „ 8 im. 
i . . . 0 . 

1 * En 


Fuhrſtr. 9 iſt eine kleine Wohnung z. 1. Auguſt z. verm. 
22200 ne} 


rabowerſt. 3,1. m. Bd. Möchft. . J 3. I. IO. N. p. T. 


Neueſtraße 5b, mit reichlihem Zubehör, Sonmenſeſſe, Küche u. Zubeh, Angebote m. 


ich a al A 
hr 


BEER LARRY 


Black [Paſewalk!. 
Herr Wilhelm Grawe [Greifswald]. 


gebäudes auf Bahnhof Samter follen vergeben 


gaiuſclaasfriſt 3 Wochen. 
Der Vorſtand der 


Nn ar ri 
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biefes Blattes, Kirchplatz 3. 


F ˙—mÜA ²˙¹-A - ͤw m ̃ ͤʃa DEZ EEE TITT 


Nrbeitskraft. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(10, Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Diener und Garteuburſchen liefen geſchäftig 
mit blühenden Topfgewächſen und kunſtvoll arrau⸗ 
girten Blumenvaſen treppan, den Geſellſchafts⸗ 
räumen zu, und vom Souterrain quoll bereits ein 
leckerer Geruch von friſchgebackenen Kuchen und 
Bratenduft bis in den herbſtlichen Garten hinaus. 

Ueberall zeigte ſich reges Treiben und unge⸗ 
trübte Fröhlichteit. Dabei ſtrahlte die September⸗ 
onne gar heiter vom Himmel nieder, was die 

ſtſtimmung noch merklich erhöhte. 

Am Morgen waren ſchon verſchiedene auswär⸗ 
tige Gäſte angelangt, Verwandte der Brandenfels, 
deren Kommen beſondere Freude erregte. 

Der Abend war für eine große Soirée beſtimmt, 
wozu mehr als hundert Einladungen an Nachbarn 
und Bekannte ergangen; denn aus Rückſicht für 
die Trauer der Familie Wenkhard durfte kein 
Ball ſtattfinden. Bereitwilligſt hatte Jedermann 
zug dag das ſchöne Familienfeſt feiern zu helfen. 

orzüglich aber ſahen die jungen Schweſtern 
der Braut: Ruth, Emmi und Adda, Lorles 
Ehrentage in kindlichem Vergnügen entgegen und 
hatten bereits verſchiedene Polterabendſcherze aus⸗ 
jeſonnen. — 

In Begleitung von Fräulein Dietz war Erſtere 
am Morgen im Ponnywagen nach Bärfelde hinein 

efahren, um noch einige für die geplante Auf⸗ 
hrung nöthige Gegenſtände zu beſorgen. 

Die Wangen vom friſchen Herbſtwinde lebhaft 
geröthet, die großen ſchiefergrauen Augen von 
Uebermuth und Lebensfreude blitzend, ſo trat die 
16jährige Ruth in ihrer etwas ungeſtümen Art 
bei der Mutter ein. 

Graf und Gräfin Brandenfels ſaßen vor einem 
runden Tiſche und machten die Tafelordnung 
für das morgige Hochzeitsmahl. Die Eintretende 
ewahrte jedoch uicht, daß noch mehrere Perſonen 


Bitte! 


Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 


und es fehlt ihr auch an A gehörigen, 


welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 
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Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Kracke [Alt⸗Damm!]. 
Verlobt: Fräulein Emma Krauſe mit Herrn Heinrich 
Radde [Budorv]. 
Vermählt: Herr Adolf Leszynski mit Frau Wanda 
Leszynski geb. Meyerowitz [Königsberg i. Pr.]. 
Geſtorben: Frau Thereie Rogge geb. Barz [Cöslin]. 
Frau Wetzel geb. Kranz [Cöslin]. Frau Bertha Laabs 
805 Wolter [Cöslin]. Frau Pauline Schultz geb. Juhr 
Greifswald]. Herr Julius Born [Stolpl. Herr Julius 


Herr Ernſt Dörwald [Paſewalk!. 


; Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen zur Umdeckung des 
etwa 400 qm großen Schieferdaches des Empfangs⸗ 


Eine 76 Jahre alte Frau, welche 1% 5 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer E 


werden. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
unterzeichneten Betriebsinſpektion, im hieſigen Bahn⸗ 
ofsempfangsgebäude, während der Amtsſtunden zur 
nſicht aus und können auch von derſelben gegen voſt⸗ 
freie Einſendung von 25 Pf. baar bezogen werden. 
Der Eröffnungstermin für die Angebote iſt auf Mitt⸗ 

ch. den 4. Auguſt d. J., 11 Uhr Vormittags, im 

ei Geſchäftszimmer feſtgeſetzt. 
Poſen, den 16. Juli 1897. 
l. Eiſenbahnbetriebsinſp. I. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S—A und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr, 60, II. 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 


Wegen Reparatur der Landungsbrücke legen unſere 


Dampfer vom 21. Juli ab bis auf Weiteres in 
Grabow nicht an. 


©. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 


Stammſchaͤferei Breſow 
bei Pribbernow, Kreis Cammin. 


Auktion 
von ca. 45 Böcken 


Sonnabend, den 14. Anguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Angebot erfolgt von 50 Mark an. 
Abholung auf vorherige Anmeldung von den Bahn⸗ 
fen Wietſtock und Rackitt. 
Breſow, den 20. Juli 1897. 


Die von Flemming'ſche Guts⸗Verwaltung. 


u In Eberswalde 
iſt ein Eckgrundſtück mit Colonialwaaren⸗Geſchäft 
wegen Kraukheit billig zu verkaufen. 

Näheres unter Chifire A. 100 in der Expedition 


. Fort!: 
mit allen 


Gummi ⸗ Artikeln 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie ! 
und Praxis des Neumalthuſtanismus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 


notariell 
b. Misserfolg ] Artzheile 
ausgeschlossen, 


roßen 
00 90 Pf. Marken 
en 7 
( xxei 233 verſchloſſen 20 Pf. mehr). 
Patter & Co., Elberfeld. — 
Nrrfahren * in folgend, Staaten: 


Fe 
Ablaud D. N.⸗G. M 35168 
De Patent 463 113 
zeig „ 12349 
rg „ 41301 
[3 at Nane n 5 rm 
und England. 
ic 5 5 * 
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anweſend waren, welche hinter einer Portiere 
halb verſteckt im tiefen uach dem Parke gehenden 
Erker ſaßen. 

„Denke nur, Mutti, wir haben heute ein 
Abenteuer, ein richtiges Abenteuer erlebt! Es 
war wirklich zu ſpaßig!“ rief der reizende Back⸗ 
fiſch und warf den Kopf mit dem langen, blonden 
Zopfe keck in den Nacken. Fräulein Dietz iſt 
ganz begeiſtert und hat entſchieden eine Er⸗ 
oberung gemacht. Ich verſichere Dir, Mutti, der 
Menſch iſt aber auch ideal!“ 

„Wer denn? Von wem ſprichſt Du eigentlich, 
Kind?“ fragte die Gräfin halb verweiſend, mit 
unruhigem Seitenblick nach dem Erker hinüber. 
Die Unterbrechung ſchien ihr keineswegs angenehm 
zu ſein; ſinnend tippelte ſie mit einem Bleiſtifte 
an die Stirn. 

„Nun, von dem geheimnißvollen Fremden, 
dem Ruſſen, jenem Ladislaus v. Urbansky, über 
den ſich ſeit vier Monaten ganz Bärfelde den 
Mund wund redet, der die einſame Villa am 
Fluſſe gemiethet, der ſteben Hunde, fünf Katzen 
und einen zahmen Wolf haben ſoll! Viele be⸗ 
haupten, er ſei im Oberſtübchen nicht ganz richtig 
und werde von einem alten Diener ſtreng bewacht; 
andere meinen, er ſei ein verkappter Prinz, der 
ſich aus unglücklicher Liebe hier in die Einſamkeit 
von Bärfelde vergraben habe.“ 


Graf Brandenfels ſchien auf die Ergüſſe ſeines 
Töchterchens garnicht zu achten. Laut vor ſich 
hinmurmelnd fuhr er in ſeiner Beſchäftigung fort: 
„Ja, Armgard, Herr v. Winterſtein führt Tante 
Toni und Onkel Richard ſitzt neben der alten 
Excellenz Gräfin Holm. Gott Lob, jetzt ſtimmts!“ 

Seine Frau hingegen hatte ſich Ruth nun voll 
zugewendet und fragte ärgerlich: „Wo in aller 
Welt habt ihr denn dieſen Herrn von Urbansky 
getroffen, Kind?“ 

„Ja, höre nur, das iſt eben der famoſe Spaß, 
Mutti: wir halten mit den Ponnies vor Schirmers 
Papierladen und Fräulein Dietz ſpringt ein wenig 
haſtig vom Wagen herab. Plötzlich ſtößt ſie einen 
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lauten Schrei aus und fliegt einem wildfremden 
Manne in die Arme. Sie war mit dem Abſatze 
am Trittbrette hängen geblieben und purzelte 
jählings vornüber. Ihr Retter, jener Ladislaus 
v. Urbansky, der geunde aus der Ladenthür trat 
und ſie auffangen konnte, ſtellte ſich uns darauf in 
aller Form vor, kühl und zugeknöpft bis zum 
Halskragen, und verließ den Schauplatz wie 
„der König im dritten Akt“. Ohne ihn hätte 
die arme Dietz, glaube ich, Hals und Bein ge⸗ 
brochen!“ 

Das alles ſprudelte Ruth in flammender Be⸗ 
redtſamkeit, dabei eifrig mit den Händen geſtiku⸗ 
lirend, hervor. 

In ihrer Lebhaftigkeit bemerkte ſie auch nicht, 
daß die Portiere in der Niſche leiſe zurückgezogen 
worden und ein Mäunerkopf ſich dem Innern des 
Zimmers zuwandte. Zwei dunkle ausdrucksvolle 
Augen hafteten mehrere Minuten in ſtummer 
Ueberraſchung an der Erzählerin roſigem Geſicht. 

„So, nun, das war jedenfalls recht intereſſaut,“ 
ſpöttelte Gräfin Brandenfels. 

„Rieſig intereſſant, Mutti! Fräulein Dietz be⸗ 
hauptet, von des Fremden Auge ginge eine fasci⸗ 
nirende Gewalt aus, etwa ſo, wie der Hypnotiſeur 
ſein Opfer zu feſſeln verſtände,“ verſetzte Ruth 
in ſuperklugem Tone. 

„Hahaha, die gute Dietz, iſt wohl ſehr leicht 
zu bezaubern,“ ſagte plötzlich Ria, indem ſie an 
der Seite eines großen Mannes aus dem Erker 
trat. „Sie könnte faſt Regiſter führen über ihre 
petits amours. Unſere Erzieherin, welche übri⸗ 
gens nicht mehr weit von den Vierzig iſt,“ richtete 
ſie das Wort an ihren Begleiter, „leidet nämlich 
an der fixen Idee, daß jeder jüngere Dann ſofort 
ſterblich in ſie verliebt iſt. Hüten Sie ſich daher, 
Vetter!“ 

„Aber Ria, wie abſcheulich! Das iſt nicht 
wahr, wie kannſt Du ſo garſtig von der Abweſen⸗ 
den ſprechen, die ſich nicht rechtfertigen kann!“ 
unterbrach Ruth die ältere Schweſter, indem Zor⸗ 
nesröthe die runden Wangen färbte. Schüchtern, 
mit halb verlegenen Blicken richteten ſich dabei 


achener Badeofen. 
Original Houbens Gasöfen 


Prospekte gratis. 


liches Hausmittel beiallenErkrankungen derLuftwege. 


Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut edeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 


zu 1 Metererreich 
Be eng, atarrh, Lungenspit 


mung, Husten, 


nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher 
. itzen-Affeotionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 2 
„ Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 


an Phthisis, Luft- 


schwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packeten à 1 Markb. 
ErnstWeidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Ättestengratis. 


Dampfkessel-Fabrik 


Kostenanschläge gratis. 


Repara 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig - Schellmühl. . 


« Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 
Wasser-Röhrenkessel. 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Raten gen. P. K. . Berta 
Armaturen-Tabrik, Metallsiesserelerer eren e ken 
Eisenconstructionen, 


Uebernahme der Einrichtung von Zuekerfabriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 

Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Wellblechbauten. 


turem 


12 


15 Ehrendiplome. 


0 


empfehlen in Dosen à 1,40 Mark 


Jährliche Production der Nestle’schen Milchfabriken: 


30,000,000 Büchsen. 
Täglicher Milchverbrauch: 100,000 Liter. 


m Nestle’s Kindermehl 


wird seit 30 Jahren von den ersten Autoritäten der ganzen 
ill Welt empfohlen und ist das beliebteste und weitverbreitetste 
Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 
| Nestle’s Kinder-Nahrung 


Cat ist altbe währt und stets zuverlässig. 


Nestle’s Kinder-Nahrung 


ist schr leicht verdaulich, verhütet Erbrechen und Diarrhoe, 
Nestlé's Kinder-Nahi 
es s’RAınder-Nanrung 
wird von Kindern gern genommen, ist schneil und einfach zu 
Nestle’s Kindermehl ist während, der heissen Jahreszeit, in der jede Milch-bald in 


Gährung übergeht, ein „keimfreies‘, Nährmittel für kleine Kinder. 
IN ALLEN APOTHEKEN UND DROGUEN-HANDLUN GEN. 


Nestle’s Kinder mehl 


21 goldene Medaillen. 


(Milchpulver) 


enthält die reinste Schweizermilch. 


erleichtert das Entwöhnen. 


„„ bereiten. . 


Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen. 


zeichne 


Geschäfts-Anzeige. 


Der verehrten Kundſchaft meines verſtorbenes Vaters, ſowie meiner ver⸗ 
ehrten Nachbarſchaft, Freunden und Bekannten mache hiermit die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich das Geſchäft meines Vaters, des Malermeiſters 
Aug. Strohfeldt übernommen habe und daſſelbe in unveränderter 
Weiſe weiterführen werde. Indem ich bitte, das meinem Vater ſeit langen 
Jahren entgegengebrachte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen, ver⸗ 
ſichere ich Ihnen ſtets ſchnelle und reellſte Bedienung zu billigſten Preiſen und 


Erich Strohfeldt, 
Bogislavſtraße Nr, 12, 1 Tr. 


Hochachtungsvoll 


Maler, 


die grauen Augen auf den ſtattlichen Mann, um 
deſſen Mundwinkel es jetzt ganz eigenthümlich 
verrätheriſch zuckte. 

„Wollen Sie mich, bitte, Ihrer Schweſter vor⸗ 
ſtellen, Kouſine,“ bat der Gaſt mit volltönendem, 
ſeltſam weichen Organ. 

„O, Ihr kennt Euch noch nicht?“ rief dieſe 
ſpöttiſch und warf einen ziemlich bezeichnenden 
Seitenblick auf des Backfiſchchens noch halblanges 
Kleid. „Das iſt Vetter Jobſt Rheinsberg, eigent⸗ 
lich Mamas Kouſin und unſer Oheim. Allein wir 
wollen ihn nicht vorzeitig alt machen und mit 
der Onkelwürde noch eine kleine Weile verſchonen,“ 
fügte Ria freundlich lächelnd hinzu, ein Ausdruck, 
welcher das regelmäßig geſchnittene Geſicht wo⸗ 
möglich noch verſchönte. Sie ſah wahrhaft be⸗ 
zaubernd aus in ihrem glatt gearbeiteten, dunkel⸗ 
blauen Tuchkoſtüm, welches die tadelloſe Figur 
in vortheilhafteſter Weiſe zur Geltung brachte. 
Das prächtige goldbraune Haar war in loſen 
Wellen nach rückwärts gekämmt und ringelte ſich 
nur in einzelnen kleinen Löckchen um die blendend 
weiße Stirn. 

Es ſchien nicht ſchwer erkennbar, daß der vor 
wenigen Stunden angelangte Vetter Jobſt ſolch 
hervorragende Schönheit im Alt⸗Steiner Schloſſe 
nicht vermuthet und ſich gern für ein Plauder⸗ 
ſtündchen mit der Kouſine in den Erker zurück⸗ 
gezogen hatte. 

Ria freute ſich im Geheimen, daß ſie ihm, was 
Gewandtheit der Konverſation und den ſogenann⸗ 
ten esprit der großen Welt anlangte, vollſtändig 
gewachſen war. Er mußte herausfühlen, daß der 
mehr oder minder begrenzte Geſichtskreis, in 
welchem ſie ſelbſt hier zu leben gezwungen, ja 
die ganze Umgebung des väterlichen Heims ſie 
faſt erdrückte. Ihr hochfliegender Geiſt verlangte 
nach Höherem! Und gerade Jobſt Rheinsberg 
dünkte ihr im Fühlen und Denken ebenbürtig zu 
ſein. Er war nicht nur ein gereifter Mann, der 
das Leben zur Genüge kannte, er war auch ein 
vornehmer Mann; jeder Zoll an ihm verrieth den 
vollendeten Kavalier. Wie armſelig, ja lächerlich 
mochte ihm der ganze Aufwand zur morgigen 


23000 Stüc 
Minuten 


mit neuem 


D. R.-P. 8 In 5 


D. R.-P. 


Weisse 


Eehte 


Alten u. jungen Männern 
wii ie in neuer vermehrter 
Auflage erschienene ‚Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


‚Feslöile eiven- U, 
Sa Sele, 


sowie dessen radicale Heilung zur 

Belehrung empfohlen. 1 
Freie Zusendung unter Couvert 

für eine Mark in Briefmarken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


iſt ſtreichfertig und kann von Jedermann geſtrichen werden. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle andern Farben. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Hochfeine Qualität! Vorzüglich im Geſchmack u. Aroma. 


Cigaretien 


Spezial-Marke No, 12 
100 Stück franko gegen Nachnahme 1,80 M. 
10 3 13,30 M 


5 + 


offerirt und verſendet 


J. Rejewski, Bromberg, 
Cigaretten⸗Spezial⸗Geſchäft. 
Täglich einlaufende Beſtellungen. Hunderte von Re⸗ 
ferenzen. Im nichtkonvenirenden Falle nehme die Sen⸗ 
dung innerhalb 10 Tagen zurück und erſtatte umgehend 
den dafür gezahlten Betrag incl. Porto. 


tto Weile, 5 


Uhrmacher, 
Stettin, Langebrück ſtraße u, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „5 „ IE 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13, — an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18.,— an. 


Tafſel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stick % 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für % 4,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 

Arthur Bodsehwinna, Marggrabowa. 


t 


” allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 


2 August Stukenbrok, Einbeck. 
rösstes Special- * 
Fahrrad- Versand-Haus Deutschlands. 


93-2 


2 blühende Oleander, rolh und weiß, ſind zu ver⸗ 


kaufen Nemitzerſtr. 4. 


Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 


7 VN. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


u. H. 1 


Krauter-Thee, Rus s. Knöterich (Polygonum avic.)istein vorzü 


Preisgekrönt: Porös-wasserdichte 


Echte Loden-Gebirgs=, 


Reise-, Radfahr- und Sport-Costumes 


Wasserdicht imprägnirte Loden - Wetter- Mäntel. — 
Loden - Sport-Pelerinen mit grossem Capuchon à M. 


130 cm. breit, für Damen- und Horren-Kleidung meter 1.95 Pf. bis meter 7.50 Pl. 


f. Hirsehberg & Co,, Müfichen, * 


ur e echte Loden haben sich seit Jahren bei Hitze 
und Kälte, bei Regen und Unwetter als unüb 
für Sport- und Reise-Kleldung bewährt. 


Proben portofrei. — Gratis der neue, roichillustrirte Catalog mit vielen Abbildungen. 


Stellung fofort 
| 


Hochzeitsfeter vorkommen — tant de bruit pour 
une omelette! Lorle heirathete ja nur einen 
geadelten Fabrikanten. 

Jetzt machte es das ſchöne, verwöhnte Mädchen 
beinahe ungeduldig, als Jobſt die kleine Schweſter 
freundlich anredete und Backfiſchchen zwar befan⸗ 
Ei allein offen und freimüthig zu antworten 

ußte. 

Das eitle, dumme Ding, dachte ſie mit einem 
mitleidigen Blicke in Ruths ſtrahlende Augenfterne; 
fie bildete ſich wohl gar ein, die Kourkoiſie des 
vornehmen Mannes gelte ihrer kleinen, unbedeu⸗ 
tenden Perſon? 

Wie Befriedigung glitt es daher über Rias 
Züge, als die Thür ſich öffnete und ein mittel⸗ 
großer, ſchlanker junger Mann ins Zimmer trat. 

„Ah — Lolo, jo mm doch ſchnell einmal her 
und ſage dem Vetter Jobſt, was jene Frau von 
Waldenſtädt in Berlin, bei der Du wohnſt, für 
eine „Geborene“ iſt. Ich erzählte ihm vorhin 
von dieſer Familie, die ſich Dir gegenüber ganz 
merkwürdige Freiheiten herauszunehmen ſcheint. 
Leute, die möblirte Zimmer vermiethen, ſind meiner 
Idee nach nicht geſellſchaftsberechtigt!“ rief Ria 
dem Bruder zu, wobei ein hochmüthiger Ausdruck 
um ihre Lippen zuckte. 

Des Angeredeten graue Augen, welche auffallend 
an diejenigen Ruths erinnerten, ruhten mehrere 
Sekunden zornig und finſter auf der Sprecherin 
Geſicht, worauf er ſehr gelaſſen, doch mit einer 
merkbaren Schärfe entgegnete: „Ich habe Frau 
b. Waldenſtädts Geburtsnamen nie erfahren, und 
da ſie ſelbſt wie auch ihr Gatte in dieſem einen 
Punkte äußerſt verſchloſſen ſind, ſo hielt ich es 
I undelikat, tiefer in die internen Familienver⸗ 

ältniſſe eindringen zu wollen. Jedenfalls aber 
habe ich noch keine Frau kennen gelernt, welche 
ihre Armuth mit ſolcher Würde trägt wie gerade 
ſie und um das proſaiſche Wort „Arbeit“ einen 
wahrhaft poetiſchen, faſt verklärenden Nimbus zu 
weben verſteht. Frau v. Waldenſtädt iſt, unge⸗ 
achtet ſie leider zu den Leuten gehört, die Zimmer 
vermiethen, eine Dame par excellencel“ 

(Fortſetzung folgt.) 


k in Betrieb. 
ein warmes Bad! 


Muschelreflector. 


8 bis aM. 90.—. 
Strand- u, Lawn-Tennis-Costumes. 


12. 
Loden- Stoffe 


Loden-Special-Geschäft 


ertreflich und gesund 
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für Kaufleute. 
Täglich bis 200 , 


Vakanzen. Zahlreiche Dankſchreiben. Proſpekt gegen 


Rückporto. \ 
©. Middeke, Hannover 46, 

1 Goldarbeiter⸗Gehülfen, N 

der gut gravirt, verlangt ſofort 8 
Paul Bloch, Juwelier, Stargard i. Pom. 


Cichliger Werkzeugſchmich, fowie 
tüchtige Schloſſer u. Schmiede 


bei hohem Lohn und dauernd geſucht von 


A. Borsig, 
Berg⸗ u. Hütten⸗Verwaltung, 
Borfigwerf (Oberſehl.). i 


Ich ſuche per 1. Oktober d. J. für meinen Sohn 
eine Lehrlingsſtelle in einem Materialwaarengeſchäft. 

Adreſſen unter W. ©. 46 in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Ein nüchterner, 


zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 
toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Baubote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. 1 

Näheres Wilhelmſtr. 8, v. p. rechts. 


ö Fordere 270 Partien von 
Heirat. 1000 900,000 % 


Journal lagernd Charlottenburg 2, f 
Concerthaus-barten. 


Mittwoch, den 21. Juli, Abends 8 Uhr: 
Grosses 


MHilltär-Extra- Concert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Regts. 
Direction: N. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 


IBellevue- Theater. 
riet: ı Durch die Intendanz. 


Kleine Preiſe. { äh 
Bons allet. Die Göttin d. Vernunft, 
Freitag: Benefiz Emmy Borowska. 
Pariser Leben. 


Sommer-Theater Elysium, 


Mittwoch, den 21. Juli 1897; 


Doctor Klaus. 
. Donmerſtag: Kleine Preiſe! 
Die Haubenlerche. 
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Concordia - Theater. 
I. Varletée-Bünne Stettin’. aM 
Direktion: Emma Sohlrmelster- 
Dae Mittwoch, den 21. Juli, Abends 8 Uhr: Grofe 
pecialitäten⸗Vorſt. mit neuem Spielblan. Nur 
Künſtler erſten Ranges. Aufang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
Morgen Donnerſtag: Gr. Feſt⸗Vorſt. Auftr. ſämtl. 
Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. Nach d. Vorſtellung: 
Sommernachts⸗Jeſt⸗Ball. Extra gr. jung. Damenflor 


